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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Rotschwingel-Feuchtwiese, Sumpfhornklee-Honiggras-Feuchtwiese, Waldengelswurz-Honiggras-Feuchtwiese;
Sumpfschachtelhalm-Quellflur; Korbweiden-Feuchtgebüsch; Sumpfseggenried; Brennessel-Schilfröhricht; Rohrglanzgrasröhricht;
Brennesselflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L SY W

Gefährdung

Empfehlung

Der sich am nordöstlichen Randbereich befindliche und überdimensional vertiefte Graben ist in jedem Falle anzustauen.
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Bei dem Wolfskrug handelt es sich um den nördlichen Teil der an der Spitzenhörner Bucht gelegenen "Peeneaufangswiesen". Die heutige 
Feuchtgrünlandbrache dürfte allerdings in der jüngeren Vergangenheit als Weide genutzt worden sein.  Südlich des im Zentrum gelegenen 
Brennessel-Korbweiden-Feuchtgebüsches befindet sich ein Sumpfseggenried (ca. 380 m²), welches wiederum von einer an der Zweizeilige 
Segge-reichen Feuchtwiese (Waldengelswurz-Rotschwingel-Honiggras-Feuchtwiese) bestimmt wird, die auch im gesamten mittleren Westteil 
anzutreffen ist. Im südlichen Teil des Gebietes ist kleinflächig auch eine Wasserknöterich-Wiesenschwingel-Feuchtwiese vorzufinden. Im 
Bereich des stärker geneigten nordwestlichen Eckbereiches (35%) befindet sich ein stark quelliges Nassgrünland, welches allerdings bereits 
der Sumpfschachtelhalm-Rauhhaariges Weidenröschen-Quellflur und der 
Sumpfschachtelhalm-Kohldistel-Quellflur zuzuordnen ist. Im südlichen Randbereich dieses Dreieckes lässt sich noch andeutungsweise ein 
vollständig mit dem Breitblättrigen Merk zugewachsener Graben (eine ca. 5 cm tiefe, sehr flache Rinne) erkennen. Weiter hangabwärts 
befindet sich darunter allerdings noch ein ca. 15 m breiter Quellflurstreifen. Zum mittleren Westteil geht dieser in eine Waldengelswurz-
Rotschwingel-Honiggras-Feuchtwiese und eine Sumpfhornklee-Honiggras-Feuchtwiese über. Kleinflächig ist hier auch ein Ried der 
Zweizeiligen Segge (ca. 150 m²) anzutreffen. Im Südosten ist großflächig eine Rasenschmielen-Rotschwingel-Feuchtwiese anzutreffen, die 
durch Dominanzbestände der Bachnelkenwurz geprägt wird. Im Südosteck befindet sich ein Schilfröhricht. Östlich des Feuchtgebüsches tritt 
stellenweise eine Brennnessel- sowie eine Ackerkratzdistelflur auf, welche mehr oder weniger regelmäßig mit dem Sumpfschachtelhalm 
durchmischt ist. Im Untergrund tritt allerdings meist die Bachnelkenwurz flächig auf. Am Nordostrand befindet sich zu einem stark vertieften 
Graben ein Rohrglanzgrasröhricht.

Vollständige Übersicht der Vegetationseinheiten:
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

04.12.2003

5 1

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 9 4 3 1 4 0 1 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

...

Carex disticha Epilobium hirsutum Equisetum palustre Festuca rubra
Geum rivale

Aegopodium podagraria Angelica sylvestris Arrhenatherum elatius Berula erecta
Calamagrostis epigejos Caltha palustris Calystegia sepium Carex acutiformis
Carex hirta Carex spec. Cerastium holosteoides Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Elytrigia repens
Festuca pratensis Galium aparine Heracleum sphondylium Holcus lanatus
Hypericum tetrapterum Juncus effusus Lamium album Lathyrus pratensis
Lotus uliginosus Lysimachia nummularia Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Phleum pratense Phragmites australis Poa pratensis Polygonum amphibium
Ranunculus acris Ranunculus repens Salix viminalis Solanum dulcamara
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Bachnelkenwurz-reiche Rasenschmielen-Rotschwingel-Feuchtwiese, Sumpfhornklee-Honiggras-Feuchtwiese, Wasserknöterich-
Wiesenschwingel-Feuchtwiese,
Zweizeilige Segge-reiche Waldengelswurz-Rotschwingel-Honiggras-Feuchtwiese; Sumpfschachtelhalm-Rauhhaariges Weidenröschen-
Quellflur, Sumpfschachtelhalm-Kohldistel-Quellflur; Brennessel-Korbweiden-Feuchtgebüsch; Sumpfseggenried, Ried der Zweizeiligen 
Segge; Brennessel-Schilfröhricht; Rohrglanzgrasröhricht; Brennesselflur, Ackerkratzdistelflur

Sonchus palustris Stellaria graminea Taraxacum officinale Trifolium repens
Urtica dioica Veronica chamaedrys


